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Dahreshericht. 


I. Lehruverfaſſung. : 


Ueberſicht der abgehandelten Unterrichtsgegenſtände. 


Secunda. 


Ordinarius: der Rector. 


Religion. Evang. Religionsunterricht: Im A. T. der Pſalter und auserleſene 
Stücke der hiſtoriſchen Bücher geleſen. Kirchengeſchichte der Reformationszeit. Wiederholung 
des Katechismus und der gelernten Kirchenlieder. 2 St. Herr Titius. 

Deutſch. Lectüre: Nathan der Weiſe, Emilia Galotti. Beſprechung und Rückgabe 
der ſchriftlichen Arbeiten. 3 St. Herr Fiſcher. 

Latein. Lectüre: Caesar de bello gallico lib. I., IV., VII. — Grammatik: 
Lehre von den Conjunctionen und Modis. Exereit. und Extemp. 4 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Befeſtigung der Formenlehre, Erweiterung der Syntax nach Ploetz's 
Gramm. Exercit. und Extemp. Lectüre der ſchwierigſten Stücke aus Reetzke's „Lectures choisies.“ 
Sprechübungen. Der Unterricht größtentheils in franz. Sprache. 4 St. Der Ordinarius. 

Engliſch. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, Vervollſtändigung der 
Syntax. Exereit. und Extemp. Lectüre der ſchwierigeren Stücke aus Gaspey's Leſebuch. Sprech— 
übungen. Der Unterricht zum Theil in engl. Sprache. 3 St. Der Ordinarius. 

Geſchichte. Römiſche und griechiſche Geſchichte mit beſonderer Hervorhebung der 
Verfaſſung. 2 St. Herr Fiſcher. 

Geographie. Phyſiſche und politiſche Geographie Europa's. 1 St. Herr Fiſcher. 

Mathematik. a) Geometrie: nach Beendigung der Planimetrie die ebene Trigo— 
nometrie. Löſung geometriſcher Conſtructions-Aufgaben. — b) Algebra: Gleichungen des erſten 
und zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten; eingeübt nach Meier Hirſch. — ©) 
1 Stunde combinirt mit III. Uebung im Löſen geometriſcher Aufgaben und Wiederholung der 
bürgerlichen Rechnungen. 6 St. Herr Oberlehrer Mothill. 
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Phyſik. Combinirt mit Tertia: Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper; Me— 
chanik und Statik der feſten Körper. 2 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Zeichnen. Zeichnen nach größeren Vorlagen mit Blei, Kreide und Tuſche. Linear— 
perſpective. 一 Zeichnen von Maſchinentheilen und architektoniſchen Gegenſtänden. 2 St. 
Herr Ewert. 

Geſang. Die Moll- und chromatiſche Tonleiter. Kenntniß der Baßnoten. 1 St. 
Herr Ewert. 


Tertia. 
Ordinarius: Herr Öberlehrer Mathill. 


Religion. Combinirt mit ۰ 

Deutſch. Erklärung ausgewählter proſaiſcher Stücke aus Auras und Gnerlich's 
Leſebuch II. Theil. Memoriren Schiller'ſcher und Göthe'ſcher Balladen. Beſprechung und 
Rückgabe der deutſchen Arbeiten. 4 St. Herr Fiſcher. 

Latein. Lectüre: Corn. Nepos, Miltiades, Pausanias, Alcibiades. Grammatik: 
Lehre von der Rection der Caſus. Uebungen im Ueberſetzen aus Spieß's Uebungsbuch. 
Wöchentlich 1 Exercit., alle 3 Wochen ein Ertemp. 5 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Grammatik nach Plötz II. Theil, Abſchnitt 1, 2, 3, eingeübt durch 
wöchentliche Exereitien und Schreiben an der Tafel. Ertemporalien. 3 St. Der Ordinarius. 一 
Lectüre aus Reetzke's „Lectures choisies“ und Erereitien. 1 St. Der Rector. 

Engliſch. Die wichtigſten Regeln der Ausſprache nach Prince-Smith's Lehrbuch. 
Sämmtliche Uebungsſtücke überſetzt und die darin vorkommenden Vocabeln memorirt. Die Formen— 
lehre und die wichtigſten Regeln der Syntax. Exereit. 一 Leetüre aus Gaspey's Leſebuch. 4 St. 
Der Rector. 

Geſchichte. Die ſpeciellere vaterländiſche Geſchichte und Geſchichte des deutſchen 
Mittelalters. 2 St. Herr Fiſcher. 

Geographie. Die ſpeciellere phyſiſche und politiſche Geographie Deutſchlands, 
insbeſondere Preußens und der annectirten Staaten. 2 St. Herr Fiſcher. 

Mathematik. a) Geometrie nach Koppe, Abſchnitt 4, 5, 6, 7, bis zur Aehnlich— 
keit. 一 b) Algebra: die vier Species mit poſitiven, negativen und entgegengeſetzten Größen 
und Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten. — c) Bürgerliche Rechnungen, ein— 
geübt durch viele Beiſpeile. 5 St. Der Ordinarius. 

Zeichnen. Comb. mit Seeunda. 

Geſang. Comb, mit Secunda. 


Quarta. 


Ordinarius: Herr Ueallehrer Filger. 


Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht. Diöceſan-Katechismus: Die zehn 
Gebote Gottes, die Kirchen-Gebote, von der chriſtlichen Gerechtigkeit und die drei erſten Sacra— 
mente. Bibliſche Geſchichte des A. T. von der Schöpfung der Welt bis zur Babyloniſchen 
Gefangenſchaft. 2 St. Herr Domherr Bartoszkiewiez. b) Evangeliſcher Religionsunter— 
richt. Der Lutherſche Katechismus memorirt, das erſte Hauptſtück mit den zugehörigen Sprüchen 
durchgenommen. Die bibliſche Geſchichte des A. T. bis zum Babyloniſchen Exil. Das Kirchen- 
jahr. Kirchenlieder und Sprüche gelernt tefp. wiederholt. 2 St. Herr Titius. 

Deutſch. Ausgewählte proſaiſche und poetiſche Stücke aus Auras und Gnerlich's 
Leſebuch, II. Theil, grammatiſch erklärt und memorirt. Lehre vom einfachen und zuſammen— 
geſetzten Satze. Wöchentlich abwechſelnd ein Aufſatz oder ein Dietat. 4 St. Herr Fiſcher. 
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Latein. Conjugation der unregelmäßigen Verba; die wichtigſten Regeln der Syntax, 
an Beiſpielen eingeübt nach Spieß's Ueberſetzungsbuch. Wöchentlich 1 Exereit., alle 3 Wochen 
1 Extemp. 4 St. Herr Fiſcher. 

1 Franzöſiſch. Nach Wiederholung des in Quinta abſolvirten Penſums die ۶ 
gen nach Plöͤtz fortgeſetzt bis zur Beendigung des erſten Curſus; wöchentlich ein Exereitium, 
Ertemporalien. 5 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Geſchichte. Die griechiſche Geſchichte ſeit der Zeit der Perſerkriege und die römiſche 
bis zur Kaiſerzeit. 2 St. Herr Titius. 

Geographie. Allgemeine Geographie von Europa. Die Staaten Europa's ohne 
Deutſchland. 3 St. Herr Titius. 5 

Mathematik. a) Geometrie nach Koppe: Abſchnitt 1—4. b) Rechnen: 2 
rung der Bruchlehre, einfache und zuſammengeſetzte Proportions- und Repartitions-Rechnung. 
Miſchungsrechnung. Deeimalrechnung, angewandt beim neuen Maß und Gewicht. 6. St. 
Herr Oberlehrer Mothill. 

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlagen, ſowohl in Umriſſen als auch in Dar— 
ſtellungen mit Schatten und Licht. 2 St. Herr Ewert. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Currentſchrift. Uebungen in der Fracturſchrift. 
2 St. Herr Ewert. 

Geſang. Erlernung der Tonarten und Tonleitern. Mehrſtimmige Choräle, Volks-, 

Vaterlands- und Turnlieder. 2 St. Herr Ewert. 
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Quinta. 
Ordinarius: Herr Rector Citius, 


religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht comb. mit IV. b) Evangeliſcher 
Religionsunterricht comb. mit IV. 

Deutſch. Lectüre aus Auras und Gnerlich's Leſebuch, Thl. I. Wöchentlich ein 
Dietat. Aufſätze. Uebungen im Declamiren. Der einfache und zuſammengezogene Satz. 6 St. 
Herr Titius. . 
Latein. Einübung der regelmäßigen Conjugationen, verbunden mit Ueberſetzungen 
aus Spieß's Uebungsbuch. Wöchentlich ein Exereit. 5 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Nach Plötz's Elementarbuch Abſchnitt 1., 2., bis ection 60. Wöchent⸗ 
lich ein Erereit.; im zweiten Semeſter Ertemporalien. 5 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Geſchichte. Die Heldenſagen des claſſiſchen Alterthums. Griechiſche Geſchichte 
bis zu den Perſerkriegen. 1 St. Herr Titius. 

Geographie. Die außereuropäiſchen Erdtheile. 3 St. Herr Titius. 

Rechnen. Das Bruchrechnen und einfache Regeldetri. Die Deeimalbrüche und das 
neue Maß und Gewicht. 4 St. Herr Ewert. 

Zeichnen. Umriſſe nach Vorlagen, enthaltend Ornamente, Arabesken, Blätter, 
Blumen 4. 2 St. Herr Ewert. 

Schreiben. Uebungen nach der Taetſchreibemethode in deutſcher und lateiniſcher 
Schrift. 2 St. Herr Ewert. 

Geſang. Comb, mit Quarta. 


Sexia. 
Ordinarius: Herr fen Ewert. 


e? Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht comb. mit IV. und V. b) Evan⸗ 
geliſcher Religionsunterricht: Bibl. Geſchichte des Neuen Teſtaments. Die drei erſten Haupt— 
ſtücke. Sprüche und Kirchenlieder memorirt. 2 St. Herr Titius. 


Deutſch. Uebungen im Leſen, Nacherzählen und Declamiren nach Auras und 
Gnerlich I. Kleinere Aufſätze; wöchentlich ein Dictat. Grammatik: Die Redetheile und der 
einfache Satz. 5 St. Der Ordinarius. 

Latein. Regelmäßige Declination und Conjugation. Ueberſetzungen aus Spieß's 
Uebungsbuch, Kap. 1— 13. Exercitia. 8 St. Herr Titius. 

Geſchichte. Die Götter und Heroen der Griechen. 1 St. Herr Titius. 

N Geographie. Die Grundlehren der Geographie nach Daniel's Leitfaden, §. 1-35. 

Heimathskunde. ` St. Herr Titius. 

Rechnen. Die vier „Species mit ganzen, unbenannten und benannten Zahlen. 
Vorübungen zum Bruchrechnen. Das neue Maß und Gewicht. 5 St. Der Ordinarius. 

Zeichnen. Die erſten Uebungen im GE, Zeichnen nach leichten Vor— 
lagen. Uebungen im Vergleichen und Theilen. 1 St. Der Ordinarius. 

Schreiben. Die deutſchen und VIS Buchſtaben wurden nach Vorſchriften 
des Lehrers geübt; außerdem Uebungen nach Vorlegeſchriften. 3 St. Der Ordinarius. 

Geſang. Treffübungen, Tonleiter, Choräle, einſtimmige Lieder nach Widmann's 
Geſangſchule. 1 St. Der Ordinarius. 
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Chorgeſang. 


Wöchentlich eine Stunde für die geübteren Sänger aller Klaſſen. Einüben mehr- 
ſtimmiger Lieder und Choräle. 1 St. Herr Ewert. 


Turnen. 


Erſte Abtheilung, Seeunda, Tertia und Quarta umfaſſend: Frei- und Marſchübungen; 
riegenweiſes Turnen an den Geräthen mit Vorturnern. Zweimal wöchentlich. Herr Ewert. 

Zweite Abtheilung, die Schüler der Quinta und Serta: Freiübungen auf und von 
der Stelle; Leichteres an den Geräthen; Turnſpiele. Zweimal wöchentlich. Herr Ewert. 


Kirchenbeſuch. 
Die katholiſchen Schüler wohnten an Sonn- und Feſttagen dem Vor- und ۶ 


mittags-Gottesdienſt bei und hörten, außer in den kalten Wintermonaten, Dienſtags, Donnerſtags 
und Sonnabends die heilige Meſſe. 


Die evangeliſchen Kinder beſuchten an Sonn- und Feiertagen die Kirche ihrer Confeſſion. 
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* Herr Oberlehrer Mothill ertheilte 8 remunerirte Ueberſtunden. 
28 Herr Reallehrer Fiſcher » 9 " n 
XX Herr Rector Titius ا‎ 8 nm 
ane, Herr Lehrer Ewert ertheilte den Gefange und Turnunterricht gegen beſondere Remuneration. 


II. Erweiterung der Lehrmittel. 


1) Die Lehrerbibliothek erwarb mittelſt Ankaufs von der etatsmäßigen Summe: 
Schwegler, Geſchichte der Philoſophie. Stiehl's Centralblatt pro 1870. David Müller's Zeit— 
ſchrift für Preußiſche Geſchichte und Landeskunde. (1871.) 

2) Für die Schülerbibliothek wurden die Jugendſchriften von Herchenbach, 
Bernardy, Staudemaier, Hoffmann, Hennig, Köller und Chr. Saggau angeſchafft. 
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III. Chronik. 


Das gegenwärtige Schuljahr begann den 25. Auguſt und wird den 15. Juli 


geſchloſſen. 

Die letzten Sommerferien währten vom 16. Juli bis zum 25. Auguſt, die Weih— 
nachtsferien vom 22. December bis zum 5. Januar, die Oſterferien vom 6. bis zum 20. April, 
die Pfingſtferien vom 27. Mai bis zum 1. Juni. 


Mit beſonderer Genehmigung des Herrn Miniſters wurden die beiden Serundaner 
Rudolph Wieſing und Georg Staar, obgleich ſie in Ermangelung eines Lehrers für die 
Naturwiſſenſchaften keinen Unterricht in dieſem Gegenſtande während ihres Aufenthaltes in der 
Secunda genoſſen hatten, nachträglich zu der Abiturientenprüfung zugelaſſen. Dieſelbe fand 
unter dem Vorſitz des Königlichen Regierungs- und Schulraths Herrn Schylla am 6. October 
v. J. ſtatt. Die Schuldeputation war durch das Schuldeputations-Mitglied Herrn Kirftein 
vertreten. Beide Abiturienten, Rudolph Wieſing, evang. Confeſſion, 17 Jahre alt, und Georg 
Staar, evang. Confeſſion, 16 Jahre alt, erwarben ſich das Zeugniß der Reife mit dem 
Prädikat „genügend beſtanden“. 


Vom 1. bis 3. December v. J. verweilte hier der Herr Provinzial-Schulrath 
Dr. Goebel, um auf Anordnung des Herrn Miniſters eine Regelung der ſchwebenden Schul— 
verhältniſſe anzubahnen. 


„Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde am 22. März in 
der feſtlich geſchmückten Aula durch Geſang und eine Feſtrede des Herrn Rector Titius begangen. 


ہج ووی 


IV. Statiſtik. 


In dieſem Schuljahr haben am Unterricht Theil genommen: in Gecunba 3, in 
Tertia 8, in Quarta 14, in Quinta 21, in Serta 28, zuſammen 74 Schüler. 

Im Laufe des Schuljahres verließen die Anſtalt 14 Schüler, fo daß die gegen- 
wärtige Frequenz 60 beträgt. 


V. Ordnung der öffentlichen Prüfung und der Schlußfeier. 


Sonnabend, den 15. Suli, Morgens von 8 Ur ab: 


Sexta. Deutſch. Herr Ewert. 
Quinta. Geographie. Herr Titius. 
Quarta. Latein. Herr Fiſcher. 


Tertia e T ! d 
と ۰ sm 2 8 ovy IN e ۰ H 
GE ۱ Mathematik. Herr Oberlehrer ۰ 


Die Linearzeichnungen, Freihandzeichnungen und Probeſchriften werden im Prüfungs— 
lokale zur Anſicht ausliegen. と 

Zwiſchen den Prüfungen der einzelnen Klaſſen werden folgende Vorträge der Schüler 
gehalten werden: 

Franz Redecker (VD: Der Trompeter von der Katzbach, von J. Moſen. 

Oscar Smigowski (VD: Das Männlein in der Gans, von Fr. Rückert. 

Carl Farll (WM: Die Heinzelmännchen, von Kopiſch. 

Albert Plonsker (V): Chioher, von Rückert. 

Hugo Kroll (IV): Bertran de Born, von Uhland. 

Conrad Grodzki (IV): Die verlorene Kirche, von Uhland. 

Ernſt Goldſtein (III): Les hirondelles, von Beranger. 

Albert Häsler (III): The Rhine, von Byron. 


Geſang. 
Schlußworte des ۰ 
Geſang. 
Austheilung der Cenſuren in den Klaſſenzimmern. 
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Der Unterzeichnete beehrt fi) die Eltern und Angehörigen der Schüler, die könig— 
lichen und ſtädtiſchen Behörden, die Gönner und Freunde der Anſtalt zu der Prüfung und der 
Schlußfeierlichkeit ganz ergebenſt einzuladen. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 24. Auguſt. Anmeldungen neuer 
Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 21. Auguſt an entgegen. 


Auswärtige Schüler dürfen nur mit Genehmigung des Rectors ihre Wohnung 
wählen und wechſeln. 


Dr. Tewits oh. 
Rector. 


